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Beilage zur Karlsruher Zeitung Rr . 325 .

Samstag , den 29 . November 1845.

I« 782 . 61 Karlsruhe . 3m Verlag von C . Macklot
. 1arl « r » h « ist erschienen und bei Friede . Braun in

Ussenburg sowie in allen Buchbandlungen zu haben :

Beyse , A . W . , Beiträge zum praktischen
Eisenbahnbau , l . , H . , IH . Bd . mit 2 Atlas .
29 fl. ( nun vollständig ) .

China und das Evangelium Drei Vor¬
träge über die evangelische Mission in China
von B . v. Watteville . Aus dem Franz .
15 kr.

Gängen , die Juden und die Hoffnung ihrer
baldigen Wiederherstellung vermittelst deS Evan¬

geliums . AuS dem Franz . Fünfte Auflage .
6 kr.

Koffinger , Sammlung badischer Baugesehe . 3.
Lsg . (nun komplet) 1 fl. 30 kr . Die 3 Lfgn .
zusammen 4 fl. 30 kr. .

Die neue Strafgesetzgebung u . Gerichts¬
verfassung deS GroßherzogthumS Baden .
GrsammtauSgabe in Taschenformat mit Inhalt
und Re gister. 24 Bogen . Prei s 36 kr.

sk 369 . 11 Karlsruhe . Iw Verlaxo der llldl ». W' l ' .
müllei ^ iclien kofducdkandlunx in Karlsruhe er -
aedeint und ist drirct , alle kuehIiancklunAen LU erhalten :

kür

Veul8e1l1allä8 Alusilr -Vereine

niffeS. HerauSgegeben von W . Löhe . Nörd -
lingen 1844 , in etlichen Briefen beleuchtet von
G . E . W . Zell selber , Pfarrer . Preis 12 kr .

Erster Gesang des OI»iI,Lv
von Lord Byron . FreieUebertragung in Reimen
von C . D . Preis 24 kr.

Dreizehnter Jahresbericht deS historischen
Vereins in Mittelsranken . Preis 2 fl . 42 kr.

8eel »8 latester kür eine SillKStimme mit
üeAleituuA lies riauokorte , oompynirt von
aV . Ia. vuur . kreis 36 Irr.

sk - 8 . 1j Quedlinburg . Für junge Leute ist die
sehr beliebte Schrift zu empfehlen , wovon mehr als 11,000
Exemplare abgesetzi wurden :

Lb Galanthomme
oder : der Gesellschafter , wie er seyn soll .
Eine Anweisung , sich inGesellschaft beliebt
zu machen und sich die Gunst der Damen zu
erwerben . — Ferner enthaltend : 40 musterhafte Liebes¬
briefe — 24 GeburtstagSgedichte — 40 deklamatorische
Stücke — 30 Gesellschaftsspiele — 18 belustigende Kunst¬
stücke — 30 Anekdoten — 22 Stammduchsverse , 45 Toaste ,
Trinksprüche und Kartenorakel . — HerauSgegeben vom Pro -

effor I . S . . t . 4te Auslage . 2 Lieferungen . Erste 43 kr .
Mit diesem Buche wird Jedermann noch über seine Er¬

wartung befriedigt werden .
Vorrärhig in den Hofbuchhandlungen von G . Braun

in Karlsruhe und A , Kniitel in Rastatt .
Ernst 'sche Buchhandlung in Quedlinburg .

und
Dilettanten .

NerausAexeben

1k . Sk.

künkter Land .
kreis kür den Land von 28 kümmern

mit artistischen und musikalischen Heilsten
8 . 4 . 12 kr . — ktklr . 2 . 12 xt - r .

Vom 5. Sand sind 8 kümmern bereits erschienen ;
kr . 4 dis 8 enthalten die »nsküdrlicke Lesckreidunx der
KlnvveibuuA des keetkoven - venkmals mit getreuer , sckön
»usxekükrter ^ ddildunA desselben .

Nie Z ersten Lande kosten 8 . 2. 24 kr . — Ntlrlr . 1 .
12 x6r . per Sand, der 4 >e 8 . 4 . 12 kr . — Stklr . 2. 12x6r .

sk 392 . 11 H e i l b r o n n . In der E . Drechsler ' -
schen Buchhandlung ist so eben erschienen und bei Franz
Nöldeke in Karlsruhe zu haben :

Grundzüge
des

Polizeilichen Strafrechts
von

F . F . Mayer ,
Oberamtmann in Neckarsulm .

Eleg . geh. 48 kr.
Die anderweitig noch nicht gelöste Aufgabe dieser Schrift

ist, das polizeiliche Strafrecht wissenschaftlich zu begründen ,
dasselbe demgemäß in ' s Einzelne , zu entwickeln und insbeson .
dere et in seiner vielfachen Verschiedenheit und in seiner Ab -

gränzung von dem gerichtlichen Strafrecht darzustellen .
fK 378 1s Stuttgart . Born 1 , Januar 1848 an

erscheint wie bisher in Kommission der I . B . Metzle r '-
schen Buchhandlung in Stuttgart :

Eisenbahn - Zeitung
( Vierter Jahrgang . )

Redigirt und HerauSgegeben von den Oberbauräthen
und technischen Mitgliedern der k. württemb . Eisen

bahn -Kommission
Karl Etzel m.d Ludwig Klein .

Jede Woche eine Nummer von einem Druckbogen in
Rohal - Ouart und wenigstens mit jeder zweiten Nummer
ein « lithographirte Beilage : ausserdem in den Tert eilige
druckte Holzschnitte .

Abonnementspreis für den Jahrgang von 52 Nummern
und wenigstens 26 Blättern Zeichnungen 12 st . rh . , wofür
alle Buchhandlungen das Blatt liefern . Auch kann dasselbe
von allen Postämtern und ZeitungS - Expeditionen des In
und Auslands bezog en werden .

>k 375 . lj Ansbach . In der Dollfuß ' schen Buch
Handlung in A n » b a ch ist erschienen und Lurch alle Buch
Handlungen zu beziehen :

Extemporirbare Predigtentwürfe über
einen vollständigen Jahrgang der gewöhnlichen
rpistolischen Sonn - u . FesttagSperikopen . Von
H - Fuhrmann , Pfarrer und Kapitelssenior
m Ansbach . P „ iS 1 fl . 24 kr.

Materialien zn Stylübungen für die
höhern Klaffen der Gymnasien . Von 0r . C.
Born hart » , Schulrath und Professor . Preis

Die Lösung des behaupteten Wider
spruchs in der protestantisch - evangelischen«ehre von der Rechtfertigung durch den Glauben
allern , und der Forderung an die Menschen , das
Gesetz zu erfüllen . Von H . Bezzel . Preis18 sr .

GAchr für hie evangelische Kirche .Oder die Liturgie in der Agende für christliche
Grmrinden deö evangelisch-lutherischen Bekennt

331 . 11 Karlsruhe . Durch alle Buchhandlungen
ist zu erhalten , in Karlsruhe durch A . Bielefeld :

Sichere Anleitung , sich von Rheumatismus , Hä¬
morrhoiden , Gicht , Kolik , Krämpfen , Konvul¬
sionen, Flechten u . den Krankheiten des MagenS
zu befreien. Nach den Erfahrungen der be¬
rühmtesten Aerzie . Zweite Auflage . 8 . Preis
36 kr.

Obige , zum Theil sehr hartnäckige Nebel mit Erfolg zu
besiegen , dazu gibt diese Schrift die vi - lsach erprobten
Rezepte an . _

IK377 . ! j Stuttgart .

Süddeutsche Warte .
Zeitschrift für das gesammte Volksleben Deutsch¬
lands , herausgegeben von PH . Paulus , Im .

Paulus und Chr . Hoffmann .
Unter diesem Titel erscheint seit dem I . Juli d. I . eine

Zeitschrift , die in diesem ersten Vierteljahr ihres Bestehens
überraschende Theilnahme gesunden hat .

Unsere Zeit hat die Aufgabe , das Volk zur selbstständigen
Theilnahme an allem Dem aufzurufen , was für las Volks¬
leben wichtig ist . Bisher haben die sogenannten gebildeten
Stände allein sich um die allgemeinen Angelegenheiten be¬
kümmert . Gerade unter diesen Klaffen aber hat sich cirrdem
wahren Volksleben feindseliger Geist festgesetzt , der sich in
der Auflehnung gegen die Regierungen und in dem Wider¬
willen gegen das Wort Goiles und den evangelischen Glauben
am Deutlichsten offenbart . Im Gegensatz gegen diesen Geist
wendet sich die süddeutsche Warte an den in dem Volke fort -
lebenden gesunden Sinn und sucht das Volk zum Bewußt -
seyn seiner Interessen zu erwecken . Sie nimmt daher alle
Zustände und E : scheinnngcn des heutigen Bolkslebens in
Staat , Kirche , Schule und Gesellschaft zum Gegenstand , und
wendet die Lebensansicht , die aus dem christlich- evangelischen
Glauben hervorgeh » , auf sie an . Dabei sucht sie sich ln
einem für das ganze Volk zugänglichen , aber der Würde des
Inhalts angemessenen ernsten Tone zu Hallen .

Den Inhalt des dis jrtzt erschienenen Vierteljahrgangs
bilden unter Anderem folgende Artikel :

I . Als Hauptartikel : Vergangenheit und Zukunft . — Joh .
Ronge . — Ueber Aufklärung . — Die Pietistenfurcht . —
WiSlicenuS . — DiesterwegS Jubiläum . — Bekenntnisse gegen
den Unglauben . — Die hegel '

sche Philosophie und der Kom¬
munismus im Waadtlande . — Der Pauperismus oder wie
entsteht der Pöbel . — Lehrfreiheit . — Die kathol . Dissenter
im Monat Juli . — Die protestantischen Freunde . — Ueber
Jesuitismus und Pietismus . — Der 12 . August in Leipzig .
— Ueber den politischen Zustand der Schweiz — Die Er¬
klärung der berliner evang . Prediger tc . — Die kathol .
Dissenter im Monat August .

II . Unter der Aufschrift „ Schwaben " : Die junghegel ' sche
Schule und die Kirchenrepräsentation . — Die Brdel als
Schulbuch . — Der Kammerbeschluß vom 21 . Mai . — Die
Giftmischerin Ruthard . — Was fehlt den Israeliten ? —
Strafe und Todesstrafe . — Die Kirchenrepräsentauon vor
der würtiemb . Abgeordnetenkammer . — Der Gustav - Adolphs -
Verein und die Lichtfreunde . — Die Verfassung der evangel .
Kirche in Württemberg . — Das MisstonSsestzu Stuttgart . —
Die Hauptversammlung des Gustav AbolphS -BereinS . — Die
Synode der kathol . Dissenter in Stuttgart .

III . Unter der Aufschrift „ Musterung " : Eine Beurthrr -
luug des Bucks : „ Paulus , der Apostel Jesu Christi , von vr .
Baur , Professor in Tübingen . "

IV . Eine durch « je einzelnen Nummern fortlaufende
Beleuchtung der Weltlage , um dem Volke die Beurtheilung
der verschiedenartigen Erscheinungen zu erleichtern .

Die Zeitschrift erscheint in wöchentlichen Nummern von
je Einem Bogen in kl . Folio . Die Bestellung geschieht durch
das nächstgelegene Postamt mit dem gewöhnt . Postaufschlag .

Preis des Jahrgangs von 52 Nummern 2 st . 36 kc„
1 Rihlr . 12 gGr .

halbjährl . 1 fl . 18 kr . , 18 gGr .
oder ohne Erhöhung durch die Buchhandlung von

Beck Lt Frankel
in Stuttgart .

jk 379 . 11 Burbach .

Empfehlung .
Wer Zeuge der meisterhaften Kuiistarbeilen

des Hrn . Erhard Oe steile , Etukkator aus Iffezheim , und
Huer tüchtigen Gehülfen sryn will , der betrachte Altäre ,
Kanzel und Taufstein aus Marmor mit Vergoldung in unserer
Neukirche .

Burbach , den 23 . Novbr . 1845 .
Der Gemeinderath .

Abend , Bürgermeister .
Georg Glaser .
Anton Kunz .

Reichert .

Der Stiftungsvorstand .
Dreher .
Joh . Weingärtner .
Franz Bauer .
Marti » Glaser ,

vdt . Speigler ,
EiiftungSaktuar .

sk 289 .3j Nr . 780 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Aus dem Löw Leviscken StiftungS -

fond in Mosbach soll nach dem im Jahre 1765 errichteten
letzten Willen des Eiisters jedes Jahr der Betrag von Ein
H u n d e r t G u l r e n für die Aussteuer armer Bräute ver¬
wendet werden . Hierbei sollen Verwandle des Stifters vor
Allen den Vorzug haben ; sodann die Töchter von Schrift¬
gelehrten den Töchtern von Nichtschrtstgelehrten , und ver¬
waiste Mädchen jenen Vorgehen , deren Vater noch bei
Leben ist.

Da nun der stiftungsmäßige Betrag von 180 fl. für das
Jahr 1814 an zwei arme Bräute zu vertheilen ist , so wer¬
den die nach den erwähnten Bestimmungen Berechtigten auf -
gefordert , mit ihren Gesuchen , unter Beifügung der obrig¬
keitlichen Zeugnisse über ihre Verwandtschaft mit dem Stifter ,
ihre Vermögensverhältniffe . ihren sittlichen Lebenswandel und
ihr bereits eingegangeneS Eheverlöbniß bei der Bezirkssynagoge

>1

binnen sechs Wochen
sich zu meiden .

Karlsruhe , den 10 November 1845 .
Oberrath der Israeliten .

Der Ministirial - Kommissär .
Christ .

Eppstein .
>k 247 .31 Oberkirch .

Kunstmühle -
hersleigerung .

Die zur VerlaffenschastS -
maffe des « erstorbenen Frhrn .
Lambert von Schauen¬

burg Diebold t » Garpvach gehörige , hiernach beschriebene
Kunstmühle sammt Zugehörde wird auf Antrag der Relikten

Montag , den 15 . Dezember d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im OchsenwinhShause zu Fernach einer nochmaligen Ver¬
steigerung ausgesetzt , als :

Die Kunstmühle im Dorf Fernach an der Landstraße
gelegen , ganz massiv von Stein neu erbaut , besteht :
in einem zweistöckigen Wohnhause mit zwei geräumigen
Kellern , 12 Zimmern , von denen vier im elften und
vier im zweiten Stock , die übrigen unter dem Dach
sich befinden . Die i», ersten und zweiten Stock befind¬
lichen Zimmer sind tapezirt , in jedem Stock befindet
sich eine Küche , unter dem Dach eine Rauchkammer ,
und eine große Bühne zum Aufbewahren der Früchte ,
nebst den nöthigen Kästen .

In der hintern Hälfre des Gebäudes und unter
demselben Dache befindet sich die Mahlurühle mit zwei
Mahl - und einem Schälgang , einer eisernen Putz - und
Schwingmühle .

Das ganze Werk wird durch ein Rad getrieben ,und ist durchgängig von Eisen .
Der Wasserbau ist ebenfalls ganz neu von Slein ,und mit eichenem Holz hergestellt .

In einem zum Betrieb einer Sägmühie hergerichteten ,
von Stein neuerbauten Hause .
Einem Oekonomiegebäude mit zwei Stallungen , Scheuer ,
Futtergang , Heuboden , Keller , uebst vier Schweinställen ,und
einem geräumigen Hofplatz .

Dazu gebört weiter :
1 ' / « Tauen Matten , die sog . Frrymatt , zunächst bei

der Mühle , «iners . der Mühlebach , anders , die
Landstraße ;

3 Tauen Malten , die sog . Plaulmatte , ebenfalls nah
bei der Mühle , einers . der Mühlebach , anders . Joseph
FreS von Fernach .

Das Ganze ist geschätzt zu . 37 .383 fl .
Die Etrigerungsbediligungen werden am SteigeruugStag

vor der Versteigerung den SteigerungSlustigen eröffnet , und
können auch vor der VersteigeruagStagsahrt schon bei dem
DistriktSnotnr Warth dahier eingesehen werden .

Oberkirch , den 17 . November 1845 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

W i n g t e r .
, vdt . Warth ,

Notar .
jk 365 .31 Nr . 8765 . Karlsruhe .

Htmsversleigenmg .
Aus dem Nachlasse des Herrn Partikulier Louis

Görger wird auf Antrag der Erben das unten beschrieben «
Wohnhaus in der Partikulier Görger 'schen Behausung

Montag , de » 1 . Dezember d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

« er Theilung wegen öffentlich » ersteigert werden .
Wenn ein annehmbares Gebot geschieht , wird der Zuschlag

erfolgen . "

Beschreibung des Hauses .
Ein dreistöckiges Wohnhaus Nr . 21 der Karl - Friedrichs .

Straße , mit Hof , Stallung , Chaisen - und Holzremisen , eins ,die Lesegesellschaft , anders . Kaufmann Eduard Kölle .
Karlsruhe , den 24 . November 1815 .

bad . Stadtamtsrevisorat ,
B . Gerhardt ,

2)

3)

4 )



1790

>8367 .3 ) Pforzhei « .
Wirthfchafts - ,md Güter

Verkauf .
_ — ^ > Nachgenannte , dem Lindenwirlh Jakob

Friedrich Bausch in Brötzingen und seine » Bindern ge

meinschaftlich zugehörende Liegenschaften
auf Brötzinger Gemarkung ,

Häuser und Gebäude .
1 ) Ein « neu erbaute zweistöckig, « Behausung , worauf

die Realwirthschasisgerechligkeit zur Linde ruht , mit

gewölbtem Keller nebst besonders stehender Scheuer

Stallung für Pferde und Rindvieh , Heuboden , Wasch

Han«. Sorten und Ackerland , zusammen auf einem

Flächengehalt von t Morgen 27 Ruthen an der Land

ftraße nach Pforzheim liegend , neben Georg Stoib

und Christian Staib , unten die Straße , oben die

Hofäcker .
Acker.

2 ) 20 Ruthen am Psorzheimer Weg , » eben sich selbst
und Georg Jakob Eberle , zu Nr . 1 gehörend ;

werden
Donnerstag , den 18 . Dezember 1815 ,

Morgens S Uhr ,
im Rathhause zu Brötzingen öffentlich » ersteigert werden ,

Pforzheim , den 21 . November 1815 .
Großh . bad , AmtSrevisorat .

Eppeli » .

) 8 323 .3 ) Heidelberg .

Main -Neckar -Eiscnbahnbau .
( Die Lieferung von Schmied

Arbeiten betreffend .)
Für den Bau einer provisorischen Pfahl

brücke über den Neckar bei Ladenburg find nachstehend be

schrieben « Eisenwaaren erforderlich l

Stück -
Zahl . Benennung .

Dimensionen und
Gewicht per Stück Gewicht

in
SummLänge

in Fußen . Pfunde .

80 Psahlschuye — 20 1600
128 do. — 10 1280

10 Schrauben - Bolzen 1 .8 11 110
220 do. 3,8 9 1980
261 do. 3 .0 7 1818
110 do. 2,5 5 '/ . 2120
200 do . 2 .6 6 1200
100 do. 4 .0 10 1000
300 do. 2,2 5 1500
100 do . 2,5 s '/ . 550
100 do. 3 2 8 800
100 do. 1,5 1 150

10 Bänder 8 .0 18 720
160 do . r .o 2 320
500 j Klammer » — 375

Zusammen 16 . 183 L

wiegend .
Die Lieferung dieser Gisenwaaren hat bis 1 . März k.

auf das Filialmagazin i » der Station Ladenburg zu ge¬
schehen , und es können die desfallfigen Bedingniffe sowohl
« IS auch die bereitliegenden Mufterstücke bei der diesseitigen
Materialverwattung auf dem Main - Neckar - Eisenbahnhofe

dahier eivgesehen werden ,
Indem man behufs der akkordlichen Neberlaffung dieser

Baurequisiten die Konkurrenz dis zum 1 . Januar k. I . hie

mit eröffnet , wird bemerkt , daß später einkommende Aner¬

bietungen unberücksichtigt bleiben .
Heidelberg , den 22 . November 1815 ,

Großh . bad . Eisenbahndauamt
Lorenz .

)8 321 .3 ) Nr . 1561 . H e i t e r S h e i m , ( Den Ver¬

kauf der Schloßgebäude betreffend . ) Nachdem

auf sämmtliche Schloßgebäude sammt Garten dahier aber¬

mals Nachgebote erfolgt find , so werden diese Realitäten

höherer Weisung zufolge
Dienstag , den 9 . Dezember 1815 ,

Morgens 9 Uhr ,
auf hiesiger Domänenverwaltungskanzlei wiederholt dem Ver¬

kaufe auSgeseyt , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ein -

g,laden werden , daß nunmehr keine Nachgebole angenommen
werden .

Die Bedingungen können inzwischen bei Unterzeichneter
Stelle eingesehen werden .

HeiterSheim , den 21 . November 181S .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Z w i eb e l h o fr r.

18 391 . 2 ) Karlsruhe . ( Bau - , Nutz - und

B r e n n h o > z v e r st e i g e r u n g .)
Donnerstag , den 1 . Dezember d. I -,

Morgens 1ü Uhr ,
werden auf großherzoglicher Favorite

75 Stämme Bau - und Nutzholz , als :

Akazien , Ahorn , Eichen , Eschen , Pappeln und
Tannen .

IS '/ , Klafter gemischtes Brennholz und

775 Stück Wellen ,
öffentlicher Versteigerung au - gesetzt , wozu die Liebhaber ein .

geladen werden . Die Bedingniffe werden vor der Versteigerung
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 27 . November 1815 .
Die großherzogliche Gartendirektion .

Held .
>8388 .3) Karlsruhe . ( B r « n n h » l , v e r st e i -

g eru n g.) Au » den Domänenwaldungen Mittelberger Forst «

werden durch Bezirksförster Schmitt nachbenannte Brenn¬

hölzer öffentlich versteigert werden , als :
Donnerstag , den 1 . Dezember d . I -,

Morgens 9 Uhr :
151V « Klafter buchenes , eichenes , birkenes und lorchenes

Scheiterholz .
90 '/ « Klafter buchenes und gemischte « Prügelholz .

Freitag , den 5 . Dezember d. I .,
ebenfalls Morgens 9 Uhr :

7190 buchene und gemischt « Wellen .
Die Zusammenkunft ist an beiden Tagen zur bestimmten

Stund « aus dem Mittelberg am Forsthau - .

Karlsruhe , den 28 . November 1815 .
Großh . bad . Forstamt .

Fischer .

)8 382 3 ) Eberbach . ( Diebstahl u . Fahndung .)
Am 19 . d . M . wurden dem Friedrich Platt von hier zwei

Hemden , welch« zum Trocknen auf die, hinter der hiesigen

Stadt am Neckar hinzieheude Wiese aufgelegt waren , ent¬
wendet . Da - eine derselbe « ist von hänfenem Tuche , da «
andere von gleichem , in dieses ist jedoch Baumwolle einge
schlagen ; beide Hemden find noch ganz neu , auf der Brust
in breite Falten gelegt , mit HalSkrägen von holländischem
Tuche versehen , und noch nicht gezeichnet . Jedes der ent¬
wendeten Hemden hat einen Werth von wenigstens 2

Die « bringen wir behufs der Fahndung zur öffentlichen
Kenntniß .

Eberbach , den 2l . November 1815 .
Großh . bad . fürftl . lein . Bezirksamt .

Hübsch .
) 8 371 . 1 ) Nr . 15,765 . Et . Blasien . ( Präklu

sivb « scheid .) Ja Sachen mehrerer Gläubiger gegen
Mathä M eper 's Ganimasse in Atnerigschwand , Forderun
gen und Vorzugsrecht betreffend , werden alle Gläubiger ,
welch « ihre Forderungen in heutiger Tagfahrt nicht ange
meidet haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

N . R . W .
St . Blasien , den 21 . Oktober 1815 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v . Laroche .

v <1>. Fischer
A. j .

>8 373 . 1 ) Nr . 15 . 773 . Et . Blasien . ( Präklu
sivb « scheid . ) Wer seine Ansprüche an die Fr . Joseph
Dietsche ' sche Ganimasse z» Becnaugaß in heutiger Schub
denliquidationsiagfahrt nicht angemeldet hat , wird hiemit
von » er vorhandenen Masse ausgeschlossen

V . R . W .
St . Blasien , den 23 . Oktober 1815 .'

. bad . Bezirksamt
v. Laroche .

vät . Fischer
A. j .

( Verschollen>8 389 . 1 ) Nr . 21 . 978 . Breiten
h e i t S e r k. l ä r u n g . ) Da die diesseitige öffentliche Aus

forderung vom II . Juni 1830 , Nr . 11,385 , erfolgtos blieb

so wird die unterm 17 . Juni 1831 , unter Nr . 11712 amt¬

lich ausgesprochene Verschollenheitserklärung des Johann
Prter Gaisbühler von Gochsheim nachträglich öffentlich
bekannt gemacht .

Breiten , den 25 . November 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt

Pfister .
>8 378 . 3 ) Mannheim . ( Vorladung .) Michael

Kopp , Bürger und Zimmergesell von Mannheim , seil
dem Jahre 1826 abwesend , wurde von der dritten Ehefrau

seines Vaters Michael Kopp , Elisabeth , geb . Eberbard .
gestorben am 18 . Mai 1836 , zum Erben des dritten TheilS

ihre « Nachlasse «, im Betrage von 356 fl . berufen , und seinem
Vater die lebenslängliche Nutznießung davon zugewendet
Sein Vater ist nun ebenfalls gestorben , jedoch ohne eigenes
Vermögen rückzulaffen .

Der Abwesend « wird nun aufgefordert , sich
binnen 6 Monaten

zum Antritt seine « ErbiyeilS zu melden , mit dem Bedeuten ,
daß im Nichterscheinungsfalle dasselbe lediglich Denjenigen
werde zugetheilt werden , welchen es zukäme , wenn der
Borgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Mannheim , den 20 . November 1815 .
Großh . bad . Siadtamtscevisorat .

W i n t h e r .
>8 390 .3 ) Nr . 22,731 . Mosbach . ( Aufforde¬

rung und Fahndung . ) Salomo » Reuter , ledig
von Hachhausen , hat sich unter Umständen heimlich von Hause
entfernt , welche den Verdacht einer beabsichtigten Auswan

derung nach Amerika begründen . Derselbe wird daher auf¬

gefordert , sich
innerhalb 3 Monaten

dahier zu stellen und sich gehörig zu verantworten , widri¬

genfalls gegen ihn als wider einen ausgetretenen Unterthanen
nach Maßgabe des Gesetzes vom 5 . Oktober 1820 verfügt
werden wird . Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden
ersucht , auf denselben zu fahnde » , und ihn im BetretungS -
falle in seine Heimath zu verweisen .

Mosbach , den II . November 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt Nendenau .

L i n d e m a n n .
vät . E i s e n h u t .

>8 370 . 3) Nr . 20,250 . Karlsruhe . ( Aussor -
er » n g .) Auf de» Antrag des Leichenprokurators Wil¬

helm Ludwig Kappler und der Rechtsfolger seines ver¬
storbenen Bruders Johann Kappler werden die hiesigen
BürgerSsöhne Georg Daniel Kappler und Jakob Friedrich
Kappler , welche seit vielen Jahren von hier abwesend
ind , und keine Nachricht von sich hierher gegeben haben ,
oder deren Erben hiermit aufgesorvert ,

binnen Jahresfrist
hier zu erscheinen , oder Nachricht von sich hierher zu geben ,

»sonst die Gebrüder Kappler für verschollen erklärt ,
und ihr Vermögen , im Gesammtbetrage von ungefähr 209 st .
ihren obenbenannten Verwandten gegen Sicherheitsleistung
fürsorglich übergeben werden wird .

Karlsruhe , den 18 . November 181q .
Großh . bad . Sladtamt .

Stössest .

>8 397 .3 ) Nr . 18 .659 . Konstanz . ( Echulden -

iquidation .) Gegen Sebastian Mtetz von Liggeringen
haben wir unter ' « 20 . Oktober d . I . die Gant erkannt '

, und

zum SchnldenrichtigstellungS - und Vorzug - verfahren Tag -

ahrt auf
Montag , den 15 . Dezember d. 3 .,

. . früh 9 Uhr .
«geordnet .

Es werden deshalb alle Diejenigen , welche , ans wa « immer

für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen
wolle » , aufgefordert , solch« in der angesetzte » Tagfahrt , bei

Vermeidung des ' Ausschlusses von der Gant , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an -

zumelde » , und zugleich die etwaigen Vorzug « - oder Unter¬

pfandsrechte zu bezeichnen , die geltend gemacht werden
wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunde »
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläubi¬

gerausschuß ernannt , und sollen Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht werden , wobei bemerkt wird , daß in Bezug auf

Borgvergleiche , sowie Ernennung des Maffepfleger « und

Gläubigerausschuffe «, dt« Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Konstanz , den 13 . Novbr . 1815 ."
, bad . Bezirksamt .
H o n s e l l .

>8385 .2 ) Nr . 25,117 . Müllheim . ( Schulbtu -
Liquidation .) Gegen Johann Hunzinger von Feldberg
haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt znr Echuldenliquida »
tion auf

Mittwoch , den 17 . Dezember d. I .,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei augeordnet .
Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordert , ihre

Ansprüche an den Falliten auf gedachten Tag , unter gleich¬
zeitiger Vorlage ihrer BeweiSurkunde » , oder Antretung de«
Beweises mit andern Beweismitteln , mündlich oder schriftlich ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte anzumelden ,
und etwaige Vorzugsrechte zu bezeichnen und zu begründen ,
bei Vermelvung des Ausschlüsse - von der derm - ligen Masse .

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl eine «
Maffepfleger « und Gläubigeransschusses verhandelt , auch Borg ,
und Nachlaßvergletche versucht werden , bezüglich auf welche
Punkte , mit Ausnahme eines etwa Stande kommenden
Nachlaßvergleichs , die ausbleibenden Gläubiger als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden würden .

Müllheim , den >1 . November 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Winter .
>8327 . 3) Nr . 27,100 . Staufen . ( Schulden .

Liquidation .) Gegen die Verlaffenschaft Gerber -
Joseph Bank jung von hier haben wir Gant erkannt , und
zum Richtigstellung «- und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Montag , den 15 . Dezember d . I . ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet , wobei alle Diejenigen , welche , aus was im¬
mer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , solche , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und unter gleichzeitiger Vorlage der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen haben . Auch sollen in dieser Tagfahrt ein
Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , u » d in Bezug auf Borgvergleiche ,
Ernennung des Maffepfleger - und Gläubigerausschuffe « , die
Nichterscheinendeu als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Staufen , den IS . November 1815 .
Großh . ba ». Bezirksamt .

Eckert .

>8 381 .3 ) Nr . 20,103 . Karlsruhe . ( Schulde « ,
quidation . ) Ueber das Vermögen des Kaufmann -

Jakob Wenz von hier ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und VorzugSverfahren auf

Montag . den 22 . Dezember d. I .,
Bormittags 8 '/ , Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , au « was immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung dr -
Ausschluffes von der Gant , persönlich oder durch gehörig

'
Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu»
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte , welch «
re geltend machen wollen , zu bezeichnen habe «, und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunde » « der Antre »
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepsseger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Rachlaß » «. -
gleiche versucht , und sollen in Bezug aus Borg - und Nachlaß -
Vergleiche und Ernennung des Maffepfleger « und Gläubiger -
ausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er -
chienenen beitretend angesehen werden .

Karlsruhe , den 15 . November 1815 .
Großh . bad . Stadtamt .

A . Lamey .
vät . k . Däntzer .

>8371 .3 ) Nr . 22 .631 . Säckingen , ( Schulden -
iquidation .) Gegen Klemenz Baumgartner vor,

Rliina haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schulden »
Liquidation auf

Dienstag , den 27 . Januar 1816 ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet .
Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordert , ihre

Ansprüche an den Falliten auf gedachten Tag , unter gleich ,
zeitiger Vorlage ihrer Beweisurkunden , oder Antretung dt -
Beweises mit andern Beweismitteln , mündlich oder schriftlich ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigt « anzumelden ,
und etwaige Vorzugsrechte zu bezeichnen und zu begründe « ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der dermaligen Masse .

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl eines Maffe -
pflegers und Gläubigerausschuffe - » erhandelt , auch Borg - und
Nachlastvergleiche versucht werden , bezüglich auf welche Punkte ,
mit Ausnahme eines etwa zu Stande kommenden Nachlaß ,
vergleich - , die ausbleibenden Gläubiger als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden würden ,

Säckingen , den 20 . November 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
>8232 .3 ) Nr . 23,219 . Durlach . ( Schulden ,

iquidation .) Albreckt Kußmaul von Söllingen
ist gesonnen , mit seiner Familie nach Amerika au - zuwanbern .

E « werde » daher seine etwaigen Gläubiger aufgefordert ,
ihre Forderungen gegen denselben um so gewisser ln der auf

Dienstag , den 2 . Dezember d. I .,
früh 9 Uhr ,

anberaumten Schuldenliquidationstagfahrt dahier anzumelden »
lS ihnen später nicht mehr zur Zahlung verholsen werden

könnte .
Durlach , den 11 . November 1815 .

Großh . bad . Oberamt .
Eichrodt .

> 8 222 . 3 ) Nr . 3219 . Eberbach . ( Erbvor¬

ladung .) Dem Joseph Schlachter von Oberalphe « ,
Amt - Waldshut , welcher angeblich nach Amerika auswan «
derte , und seit 10 Jahren keine Nachricht über seinen Aufent »

halt gegeben hat , ist durch das Ableben seine - Bruder « Karl
Fidel S ch 1 a ch t e r , gewesenen Bezirksförster « zu Eberbach ,
eine Erbschaft von 132 fl . 56 kr. anerfalle ».

Derselbe wird hierdurch aufgefordert , von heute an
binnen 1 Monaten

ich entweder in Person oder durch einen gehörig Bevoll .

ächligten zur Empfangnahm « dieser Erbschaft um so ge»

iffer zu sistiren , widrigenfalls solche lediglich Denjenigen

zugetheilt werden wird , denen sie zukäme , wenn er zur Zeit

de» Erb - nfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .
Eberbach , den 12 . November 1815 .

bad . fürstl . lein . AmtSrevisorat .
Dienstverwalter .

Leonhard .

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraße Rr . 10.
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